
Liebe Herblingerinnen und liebe Herblinger 

Ein einzigartiger Spätsommer neigt sich diese Tage dem Ende 
entgegen. Seit März liegen bewegende Monate hinter uns. Die 
ersehnte Entwarnung steht leider immer noch aus. 

So musste dieses Jahr nun auch unsere beliebte Herblinger 
Chilbi abgesagt werden. Dies ist den Verantwortlichen nicht 
leicht gefallen. Die Besucher hätte viel Neues erwartet.  

Es bleibt zu hoffen, dass das Herblinger Anlassprogramm 
nicht noch lange weiter eingeschränkt bleiben wird. Wir sind 
zuversichtlich, dass wir mit der Adventsfenster-Aktion 2020 zu-
sammen mit Ihnen die nachbarschaftlichen Kontakte im Quar-

tier wieder aufleben lassen können. Wir würden uns darum sehr 
freuen, wenn Sie uns schon heute für einen Abend zusagen. Es 
sind noch einige Fenster frei, lesen Sie mehr auf Seite 5. 

Mit einem typischen Herbstbild vom Hohberg starten wir in 
dieser Ausgabe mit der im Frühling angekündigten Fotoserie 
über Herblingen. 

Geniessen Sie die schönen Tage und die Herblinger Naturer-
lebnisse. Wir wünschen Ihnen viel Freude, an dem was so nahe 
liegt!

 
Ihr Jürg Weber
Präsident des Quartiervereins Herblingen 

September 2020
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Der Hohberg, der Herblinger «Hausberg» in Herbststimmung. � Foto von Melanie Duchene
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Quartiervereins-Vorstandsmitglied Christian Stamm hat 
sich für die Wahl in den grossen Stadtrat aufstellen lassen. 
Der erweiterte Zugang zur Politik, zur städtischen Exekuti-
ve aber auch zum Stadt-Parlament sind für die Interessen 
eines Quartiers von Bedeutung.  

Mit dem seinerzeitigen Kantonsrat und zugleich Quartierverein 
Präsidenten Rolf Amstad profitierte der Quartierverein Herblingen 

viele Jahre von wichtigen städtischen Kontakten. Die Kandidatur 
von Christian Stamm unterstütze ich daher sehr. Ich selbst kenne 
Christian als sehr sachkundigen, breit vernetzten und für die 
Quartier-Interessen engagierten Vorstandskollegen und schätze 
die Zusammenarbeit mit ihm sehr.  

Mit dem folgenden Kurz-Interview möchte ich Ihnen, liebe Le-
serinnen und Leser, seine Person wie auch seine vielfältigen Akti-
vitäten und Engagements noch etwas näherbringen.

Lieber Christian, ich kenne Dich im Vorstand des Quartierver-
eins seit vielen Jahren und du weisst stets über Einzelheiten 
Bescheid. Bist Du eigentlich ein gebürtiger Herblinger?  
Ja, ich bin aufgewachsen im Glockengut/Sonnenberg. Damals 
spielten wir auf dem Grundstück des Bauernguts ‘Glockengut’ 
«Räuber und Poli». Wegen der damals fehlenden Schulplätze in 
Herblingen musste ich allerdings meine Primarschulzeit im Schul-
haus Steingut absolvieren. Viele meiner Freunde aus dieser Zeit 
stammen daher auch aus dem Quartier Hochstrasse-Geissberg. 
Schon früh interessierte ich mich besonders für Lastwagen und 
Busse und wollte ursprünglich Mechaniker für schwere Motor-
fahrzeuge werden. Schlussendlich entschied ich mich dann aber 
für eine Lehre bei der Post Herblingen. Ansonsten war ich früh 
sehr aktiv im Jugendtreffpunkt «Chiesgrueb» und half bei vielen 
Aktivitäten mit. Für mich unvergesslich war dann auch das Revival 
in der Kammgarn im Jahre 2000. 

Die Jugendarbeit hat mir generell immer Freude gemacht. 
Sei es als Jugendgruppenleiter in der Pfarrei St. Peter oder in 
der Kinderzeit beim Cevi Herblingen. Meine Mutter erinnert 
sich: «Christian konnte man schon als kleiner Bube alleine las-
sen, er hatte immer eine Beschäftigung». Ich spielte sogar mal 
Fussball beim FC Schaffhausen – jedoch leider ohne grosses 
Talent! 

DJ in der «Chiesgrueb»! Was ist denn heute Deine Lieb-
lingsmusik? 
Noch heute bin ich ein grosser Musikfan der 80er Jahre. Seit eini-
gen Jahren gefällt mir aber auch die Musik von Beatrice Egli, die 
ich erst vor kurzem im Radio Munot kennenlernen durfte. Leider 
komme ich zu selten zum Lesen von Büchern. Ganz aktuell be-
schäftige ich mich mit der Geschichte der Pro City Schaffhausen.  

Welches sind heute Deine Hobbies und Freizeitbeschäfti-
gungen? 
Am liebsten verbringe ich die Zeit mit der Familie oder schaue einen 
guten Film. Das Tele D ist mein grosses Hobby und meine grosse 
Leidenschaft. Daneben wende ich viel Freizeit für den Quartierver-
ein Herblingen oder die Politik auf. Ganz an erster Stelle steht für 
mich aber meine Familie. Ich bin sehr froh, dass mir meine Frau 
Manuela stets den Rücken für meine Aktivitäten freihält.  

Nun aber zu unserem Quartier. Was sind Deine spontanen 
Aussagen zu Herblingen?  
Das Quartier Herblingen hat seit der Eingemeindung im Jahr 
1964 immer wieder verschiedene Wachstumsschritte erlebt. Die-
se kleinen aber doch wertvollen Schritte für die Stadt Schaffhau-
sen gilt es zu bewahren. Das Ziel muss sein: Wachsen aber mit 

Wahlen des Grossen Stadtrats 2020
Von Jürg Weber, Präsident Quartierverein Herblingen

Interview von Jürg Weber 

Kandidat Christian Stamm, Vorstandsmitglied des Quartiervereins Herblingen 

Christian Stamm
Geb. am 25. November 1972, Sternkreiszeichen Schütze, Familienvater, 
verheiratet mit Manuela Stamm, wohnhaft an der Stettemerstrasse in Herblingen

Seine wichtigsten berufliche Stationen: 
1989 – 2001	 Die Schweizerische Post (Schaffhausen, Zürich) 
2001 – 2006	 Leiter Lesermarkt, Vertriebsleiter der Schaffhauser Nachrichten
2007 – heute	 Geschäftsführer der SCHAZO AG und Leiter «Bauliches und  
		  Infrastruktur» der Meier+Cie AG

Seine heutigen Engagements: 
•	 Vorstand Quartierverein Herblingen
•	 Mitglied Geschäftsleitung TeleD
•	 Vorstand Verein Schönhalde
•	 Supporter FC Schaffhausen 
•	 Mitglied Verein «Chiesgrueb»
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Wir freuen uns, unsere Mitglieder informieren zu dürfen, dass 
unser Vorstandsmitglied Frau Maria Lapadula ab 2020 neu 
das Amt der Vizepräsidentin wahrnehmen wird. Nach vier 
Jahren im Vorstand übernimmt sie ab diesem Vereinsjahr das 
Amt vom langjährigen Vorstandsmitglied Eugen Schibli. Ma-
ria promovierte im Frühjahr 2020 zum Dr. iur. und ist nach 
mehrjähriger Tätigkeit am Obergericht des Kantons Schaffhau-

sen seit kurzem neu Gerichtsschreiberin am Obergericht 
des Kantons Thurgau. Sie ist aufgewachsen in Herblingen. 
Maria wurde im 2016 in den Vorstand des Quartiervereins ge-
wählt und betreut in ihrem Ressort die Redaktion der Herblin-
ger Quartierzeitung (‹Quartierinfo›), organisiert den jährlichen 
Besichtigungsanlass und ist für unsere Rechtsfragen in der Vor-
standsarbeit zuständig. 

Ich wünsche Maria in ihrer neuen verantwortungsvollen 
Aufgabe für unser Quartier viel Freude. Eugen Schibli danke 
ich herzlich für seine engagierte und verdienstvolle Tätigkeit 
als bisheriger Vizepräsident. Eugen wird für seine Ressorts 
«Vereine & Freizeitanlagen» und «Dorffest/slowUp» auch wei-
terhin im Vorstand tätig sein. Natürlich organisiert er auch ins-
künftig den beliebten Herblinger Ski- und Schneetag im De-
zember. 

Ich freue mich, mit einem enagierten Vorstandsteam die In-
teressen der Herblinger Anwohnerschaft und unseres Quar-
tiers vertreten zu dürfen. Wir danken unseren Mitgliedern für 
ihre treue Mitgliedschaft und das in uns gesetzte Vertrauen. 

Maria Lapadula neue Vizepräsidentin
Von Jürg Weber, Präsident Quartierverein Herblingen

Qualität. Der Dorfkern ist noch heute sichtbar und das soll auch 
so bleiben. Das Vereinsleben findet in Herblingen so vielseitig 
wie noch nie statt. Es ist wichtig, den Vereinen den Platz und 
die Infrastruktur, die sie benötigen, zu ermöglichen. Am 
schönsten ist noch heute die Aussicht auf dem Hohberg – am 
Abend auf einer Decke den Sonnenuntergang geniessen. 

Wo möchtest Du Dich als Mitglied des grossen Stadtrates 
für unser Quartier einbringen? Was steht im Vorder-
grund?
Herblingen wird in den kommenden Jahren vor allem im Be-
reich Verkehr gefordert sein. Hier gilt es, die Herblinger Interes-
sen zu vertreten und für sie zu kämpfen, dabei denke ich vor 
allem an den Durchgangsverkehr.  Als wichtiges Ziel ist die Sa-
nierung der Stettemerstrasse – dies nachhaltig und vor allem zu 
Wohle des schwächeren Verkehrs, aber ohne Einschränkungen 
für den öffentlichen und den Individualverkehr. 

Als weiteren Schwerpunkt sehe ich den Bedarf für zusätz-
liche  Kinderspielplätze und neue Angebote der Kinderbetreu-
ung und Spielgruppen. 

Was ist Dir bei dieser politischen Aufgabe sehr wichtig?
Ich möchte mich im Parlament für die Themen der Quartiere 
einbringen. Die Herblinger Themen sollen vermehrt im Parla-
ment wahrgenommen werden und das frühzeitig und mit 
Nachdruck. Weiter möchte ich mithelfen, die Finanzen und den 
Bereich Bildung zu fördern und zu stärken. Gemeinsam mit al-
len Parteien muss dies gelingen. Gerne vermittle ich zwischen 
den allfälligen politischen Fronten.  Dafür möchte ich auch zu-

sammen mit weiteren Politikerinnen und Politikern aus anderen 
Parteien in den Quartieren mit der Idee von «Politcafés» die 
Themen aus der Bevölkerung aufnehmen, weiterverfolgen und 
unterstützen. In der lokalen Politik geht es mir um die Sachthe-
men und weniger um Parteiprogramme. Die «Sache» steht bei 
mir im Fokus. 

Wo siehst Du persönlich den Handlungsbedarf für unser 
Quartier in den kommenden vier Jahren? 
Vor allem im Bereich Infrastruktur. Der Ausbau der A4 wird spä-
ter kommen als ursprünglich geplant und somit wird der Ver-
kehr durch das Quartier Herblingen zunehmen. Mit flankie-
renden Massnahmen kann man dies verhindern und damit die 
Wohnqualität erhalten. 

Weiter sollte aus meiner Sicht der Verkehrsknotenpunkt bei 
der Post Herblingen nochmals genau analysiert und diskutiert 
werden. Zudem hoffe ich, dass die 30er-Zone an der Schloss-
strasse bald bis zur Otteregasse erweitert werden kann und 
dass das in Richtung Stetten immer noch fehlende und schon 
lange versprochene Trottoir endlich realisiert wird. 

Im Bereich Bildung (Kindergarten/Schule) werden wir durch 
die rege Bautätigkeit wohl schon bald wieder mit den vorhan-
denen Infrastrukturen an die Kapazitätsgrenze stossen. Hier gilt 
es rechtzeitig den notwendigen Bedarf in Angriff zu nehmen.  

Lieber Christian, ich danke Dir für dieses Interview und 
wünsche Dir bei der bevorstehenden Abstimmung viel 
Erfolg. Ich würde mich sehr freuen, wenn du als unser 
Herblinger Vertreter gewählt wirst. 

Auflösung des Rätsels in der Ausgabe Mai 2020: Seite 15: Das Lösungswort lautet «Sommer»
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In den letzten Jahren wurden in Herblingen viele Projekte reali-
siert, die durch «Grün Schaffhausen» geleitet und durchgeführt 
wurden. Als Beispiele kann man die aktuelle Erneuerung der Frei-
zeitanlage Dreispitz, die Realisation des Skaterparks (ebenfalls im 
Dreispitz), aber auch die Erstellung des Unterstands des Quartier-
vereins Herblingen und die Arbeiten im Schweizersbild nennen. 
Der Vorstand des Quartiervereins Herblingen wurde dabei stets in 
den Projekten involviert und konnte sich immer einbringen. Die 

Zusammenarbeit mit «Grün Schaffhausen» war und ist eine 
grosse Bereicherung für den Quartierverein Herblingen. Das ist 
nicht selbstverständlich und wird sehr geschätzt. Der langjährige 
Bereichsleiter Felix Guhl geht in diesem Jahr in Pension. Dies 
möchten wir zum Anlass nehmen, unseren Leserinnen und Le-
sern «Grün Schaffhausen» näher vorzustellen. Sowohl Felix Guhl 
als auch sein Nachfolger Florian Brack haben uns einige Fragen zu 
sich und Herblingen beantwortet.

Grün Schaffhausen – Städtische Dienstleistungen 
für Erholung, Sport und die Natur
Von Maria Lapadula, Vizepräsidentin und Mitglied der Redaktion

Bitte stellen Sie sich kurz vor.
Aufgewachsen bin ich in der Zür-
cher Altstadt. Vor der Stelle in 
Schaffhausen war ich selbständig 
erwerbender Landschaftsarchi-
tekt. Ich bin verheiratet und habe 
zwei erwachsene Kinder.

Wie lange waren Sie bei Grün Schaffhausen tätig? Was um-
fasste Ihre Aufgaben?
Diese interessante Stelle trat ich am 1. Februar 1998 an. Die Auf-
gaben sind thematisch sehr vielfältig. Von der strategischen Pla-
nung, dem Management des Betriebes mit über 100 Mitarbeiten-
den, Erarbeitung von Projekten und stadtplanerischen Themen, 
Beantwortung von parlamentarischen Anfragen oder Wünschen 
der Bevölkerung.

Welche Arbeiten haben Sie am Liebsten erledigt?
Die Zusammenarbeit mit den Mitarbeitenden von Grün SH und 
extern und die gemeinsame Lösungssuche nach umsetzbaren 
Ideen seien das kurzfristige Massnahmen oder zukunftsgerichtete 
Projekte. 

Was werden Sie an Ihrem Beruf vermissen? 
Den Kontakt zu den vielen unterschiedlichsten Menschen und die 
Möglichkeit für viele Generationen die Lebensqualität für die Be-
wohnerinnen und Bewohnern verbessern, wie auch die Natur in 
Schaffhausen fördern zu können. 

Haben Sie Pläne und Projekte für die kommende Zeit nach 
dem Eintritt Ihrer Pensionierung?
Ich habe vielseitige Interessen und freue mich mehr meinem eige-
nen Garten widmen zu können, kreativ tätig sein, Europa zu be-
reisen und vielleicht die eine oder andere beratende Tätigkeit 
ausüben zu können. 

An welche Einsätze in Herblingen werden Sie sich noch lan-
ge erinnern?
Am intensivsten war die Planung und Realisierung der Skateranla-
ge. Innert kürzester Zeit musste das ambitionierte Projekt umge-
setzt werden. Dies war auch dank der Unterstützung durch den 
QV möglich.

Welches Entwicklungspotenzial und Verbesserungspoten-
zial sehen Sie für Herblingen?
Die Versorgung mit öffentlichen Grünanlagen ist in Herblingen 
gut. Ein Potenzial liegt in der Aufwertung der Strassenräume z.
Bsp. mit Baumbepflanzungen (auch durch private Grundeigentü-
mer), Verbesserung der Erholungsinfrastruktur in der Landschaft 
und im Wald und ökologischen Aufwertungen (z.Bsp. Herblinger-
bach). Mit der Realisierung der Gesamtsportanlage Schweizers-
bild/Gräfler und dem geplanten Spielplatz wird Herblingen eine 
weitere multifunktionale Grünanlage erhalten.

Was verbindet Sie persönlich mit Herblingen?
Die vielen Bekanntschaften, welche ich durch die berufliche Tä-
tigkeit machen durfte.

Interview mit Felix Guhl

Grün Schaffhausen schafft Räume zur Erholung, Spielplätze in denen 
Kinder sicher sind, pflegt die Sportplätze und die Stadtwälder. Die 
Mitarbeitenden bewahren den grünen Raum in Schaffhausen und 
fördern eine abwechslungsreiche Flora und Fauna. 

Ausserdem werden feine Weine an den städtischen Reblagen 
beim Munot und an der Rheinhalde wie auch prachtvolle Blumen im 
Gärtnereibetrieb produziert und verkauft. Die Abteilung Wald bietet 
Brennholz und zur Weihnachtszeit Weihnachtsbäume zum Verkauf 
an. Auf den vier Friedhöfen werden durch Grün Schaffhausen Bestat-
tungen durchgeführt und die Gräber bepflanzt und gepflegt.
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Liebe Herblingerinnen und Herblinger

Der Herbst macht sich langsam bemerkbar und das ist der be-
ste Moment, die erste Vorfreude auf die Adventsfenster im 
Dezember 2020 aufkommen zu lassen. Zahlreiche Advents-
fenster-Stammkunden haben sich bereits Anfang Jahr ihr Da-
tum für den Dezember 2020 vor reserviert. Wer hat Lust, sel-
ber ein Fenster zu gestalten und dem Nachbarn im 
Quartier eine Freude zu bereiten? Aktuell sind noch 5., 
6., 9., 12., 13., 14., 15., 18., 22. und 23.12.2020 frei. Sehr 
geschätzt wird ein Umtrunk (freiwillig) zusammen mit der Er-
leuchtung des Adventsfensters. Dies ist eine tolle Gelegenheit, 
neue Nachbarn kennen zulernen, sich über Tricks und Kniffs 
bei der Fenstergestaltung auszutauschen und einen gemüt-
lichen Abend zusammen zu verbringen. Wenn Sie auch mitma-
chen möchten, melden Sie sich bitte mit Ihrem Wunschdatum 
bei Yvonne Streule, Tel 079 504 47 62. 

Wir freuen uns auf die wunderschön dekorierten Fenster, die Ad-
ventszeit und viele neue Begegnungen!

Beste Grüsse und bis bald
Ihr OK Yvonne Streule und Saskia Weber 
mit dem Quartierverein Herblingen 

Herblinger Adventsfenster 2020

Alles da. 
Praktisch und nah.
mein zentrum
Praktisch und nah.

Bitte stellen Sie sich kurz vor.
Ich bin am Zürichsee aufgewach-
sen, wie auch Heinrich Bebi, der 
erste Stadtgärtner von Schaffhau-
sen, welcher vor rund 100 Jahren 
hier wirkte. Meine Arbeit konzen-
trierte sich in den letzten Jahren 

auf die Weiterbildung des gärtnerischen Nachwuchses und ich 
durfte an einer Hochschule das Stadtgrün beforschen. Mit meiner 
Frau lebe ich nun seit Anfang August in Schaffhausen.

Wann werden Sie Ihre Stelle bei Grün Schaffhausen antreten?
Offiziell starte ich Mitte September. Ich bin aber jetzt schon mit 
Felix Guhl auf Streifzügen in Stadt und Land. Auch einige Sitzungs-
termine mit verschiedenen Gremien sind schon in der Agenda. 

Für welche Arbeiten werden Sie zuständig sein?
Mein Aufgabengebiet umfasst dieselben Themen, welche Felix 
auch schon erläuterte. Die Bereichsleitung von Grün Schaffhau-
sen ist sehr vielfältig. Vom Wald bis in die Stadt ins Quartier hi-
nein. Mittels organisatorischer, planerischer und kommunikativer 
Tätigkeit steht im Kern der Bestrebungen, dass alle Mitarbeiten-
den unterstützt werden, ihre Aufgaben gut umzusetzen. Dadurch 
soll die Quartiersbevölkerung Freude an vielseitig nutzbaren 
Grün- und Landschaftsräumen haben. 

Was hat Sie bewogen, sich für diese Stelle zu bewerben?
Die Vielfalt der Aufgaben. Neue Lösungen für wichtige Heraus-
forderungen zu finden und mit einem sehr gut aufgestellten 
Team anzupacken. Dabei denke ich beispielsweise an ein aktu-
elles Thema: Die heissen Tage fordern kühlendes Grün, welche 
gemäss Google Analytics in Zeiten von Corona um ein Vielfaches 
häufiger besucht und genutzt wird.

Auf welche Tätigkeiten freuen Sie sich am meisten?
Es ist, wie auch schon von Felix geschildert, der Kontakt zu den 
unterschiedlichsten Menschen. Seien dies die Mitarbeitenden, 
die Quartiersbevölkerung, oder auch die politischen Instanzen. 
Gemeinsam nach Lösungen suchen und das für ein Thema, 
welches einen sehr hohen Stellenwert für Mensch und Tier hat. 

Was kennen Sie schon von Herblingen? Wo sehen Sie Ent-
wicklungs- bzw. Verbesserungspotential?
Im Detail konnte ich Herblingen noch nicht kennenlernen. Da 
ich aber seit August ganz in der Nähe von Herblingen wohne, 
sehe ich einige Bereiche, welche mich besonders reizen. Wie 
kann die Durchmischung von Wohnen, Freizeit und Arbeit mög-
lichst optimal ausgestaltet werden? Dies als langfristige Per-
spektive. Mittel- und kurzfristig sollen die schon laufenden Pro-
jekte plangemäss für ein lebhaftes Herblingen realisiert werden 
können. 

Interview mit Florian Brack
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Es ist Anfang April und die Tage 
beginnen wieder länger zu wer-
den. Die Sonne gewinnt bereits 
Tag für Tag an Kraft und kurz 
vor 4 Uhr klingelt mein Wecker. 
Noch müde reibe ich mir die Au-
gen und versuche verzweifelt 
und noch im Halbschlaf den 
kleinen Knopf auf dem Wecker 
der auf dem Nachttisch steht  
zu treffen. Nach einigen Versu-
chen, die ins Leere gingen, erwi-
sche ich ihn endlich. Diesen 
Knopf, der das «Teufelsgerät» 
zum Schweigen bringt. Einen 

Augenblick lang überlege ich mir, warum ich heute schon wie-
der so früh aus den Federn sollte? Warum tue ich mir das schon 
wieder an? Dann fällt es mir wieder ein! Heute soll ein erfolg-
reicher Jagdtag werden. Vielleicht gelingt es mir heute die Beute 
zu machen, auf die ich seit Tagen schon abziele. Heute ist ein 
guter Tag, meine ich zu glauben und mein Gefühl lässt mich 
selten im Stich. Ich schwinge mich aus meinem Bett und bereite 
meine Tarnkleidung vor. 

Dann lade ich mein Gerät mit dem ich die Schnappschüsse 
abgebe und nach einem starken Kaffee geht’s auch schon los. 
Auf ein Feld, welches rundherum mit Grünbrache eingerahmt 
ist. Der perfekte Ort für einen Ansitz. Vor Ort mache ich mir 
erstmal ein Bild der Lage. Sorgfältig prüfe ich die Windrichtung. 
Nord-Westwind- Perfekt! Ich schlüpfe in meinen Tarnanzug und 
richte mein Werkzeug. Dann lege ich mich auf die Lauer. Ganz 
still und in ständiger Erwartung gleich etwas ins Visier zu be-
kommen. Während ich warte trillern die Feldlärchen bereits ihre 
Melodien hoch in den Lüften. Die Sonne schielt bereits hinter 
dem Horizont hervor und taut den schimmernden Raureif auf 
dem Gras auf und verwandelt ihn in blinkend- glitzernde Tau-
tröpfchen. Einige Stunden lang geht nichts. Gar nichts! Doch 
dann: Ein Knacken im Gebüsch, ein Rascheln und plötzlich steht 
es da. Zuerst eines, dann zwei, dann drei und dann der ganze 
Sprung von etwa 15 Tieren. Es sind die Rehe, auf die ich es 
schon lange abgezielt habe. Keine 10 Meter von mir entfernt 

stehen sie da. Jetzt keinen 
Fehler machen! Ich richte mei-
ne Kamera auf die Gruppe 
und drücke ab. Leise klickt 
meine Kamera und ich kann 
es kaum glauben. Endlich ist 
es soweit. Auf diese Aufnah-
men habe ich tagelang hinge-
arbeitet und nun, endlich 
habe ich die Tiere da, wo ich 
sie haben wollte. So nah und 
in ihrer natürlichen Umge-
bung. Fantastisch! Die ganze 
Arbeit, die unzähligen erfolg-
losen Versuche, und nun ste-
hen sie da. Direkt und unmit-

telbar vor mir. Was mich in «Reallife» bereits einige Tage 
Arbeit und Geduld gekostet hat, wird im fertigen Film 
gerade mal 1-2 Minuten dauern. Ein kleiner Tropfen der Auf-
merksamkeit. Aber so ist das nun mal als Tierfilmer. Dafür lebe 
ich schliesslich…

Auf Feld, Acker und Wiesen
Die Idee zu meinem neuen Kinofilm entstand bereits vor 3 Jahren. 
Bereits in den Dreharbeiten meines letzten Films «Der Hochr-
hein» inspirierte mich das Flachland unserer Heimat sehr. Schon 
damals dachte ich mir, dass die weiten Felder und Wiesen einen 
genaueren Blick verdient haben. Nur zu oft wird dessen Kraft und 
Nutzen für uns Lebewesen unterschätzt. Schliesslich gehören sie 
nebst Wäldern und Städten zu den grössten Flächen, welche un-
sere Landschaft prägen und gelten auch heute noch als Hoch-
burgen für Biodiversität. Besonders interessiert mich, die Zusam-
menarbeit und das Zusammenleben von Natur und Mensch, was 
ja im Grunde der Inbegriff für Agrarwirtschaft darstellt. 

Doch wie jeder weiss, bringt das Zusammentreffen von Men-
schen und Tier auch oft Probleme mit sich. Nur allzu oft ist der 
Besitzes Anspruch zwischen den Spezies nicht ganz geklärt und 
es kommt zu Konflikten. Besonders wenn es sich um extrem 
territoriale Wesen wie den Menschen handelt. In solchen Fällen 
gilt es aber beidseitige Kompromisse zu finden. Dinge zu tolerie-
ren und alternative Wege zu finden. An dieses Konzept sollte 
mein Film anlehnen und so treffe ich mich im Film mit verschie-
densten Leuten, welche versuchen im Einklang mit Flora und 
Fauna zu leben. Dass dies 
geht, demonstrieren sie uns 
im Film auf eindrucksvolle 
Weise. Mit dem Ziel, die un-
sichtbare Wand zwischen 
Menschen und Natur langsam 
einzureissen, bin ich seit 2 
Jahren unterwegs und arbeite 
an meinem Dokumentar-
filmprojekt. 

«Feld, Acker, Wiese» Ein 
Film über die freien Flächen 
des Schweizer Flachlandes. 
Dort wo Mensch und Tier und 
Pflanze zusammentreffen, 
und gezwungen sind neue 

«Jagdfieber» auf andere Weise – ab Herbst 2021  
im Kino?
Von Maria Lapadula, Vizepräsidentin und Mitglied der Redaktion

Marco Graf

Vor fünf Jahren entscheidet sich der damals als Metzger 
tätige Hobbyfilmer, eigene Filmprojekte zu realisieren. Mit 
dem Film «Der Hochrhein», einem Dokumentarfilm über 
den Hochrhein, wurde er in breiten Natur- und Filmkreisen 
bekannt. «Ich finde es schade, wenn die Menschen im 
Fernsehen Dokumentationen über den Amazonas schau-
en und danach davon schwärmen, aber ihnen die Schön-
heit des Rheins vor ihrer Haustüre verborgen bleibt». Mar-
co Graf ist wohnhaft in Herblingen und gehört zu den 
unseren Helfern bei Anlässen im Quartier.
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Wege zu gehen. Geschichten über Tiere und dessen Kampf ums 
überlegen, geprägt von Triumpf oder Tragödie. Im Film beglei-
ten wir Tiere und Menschen, die mit den weiten der Felder zu-
sammenleben und von dessen Gesundheit abhängig sind. 

Im Herbst 2021 geht’s los…
Einen Dokumentarfilm zumachen gestaltet sich in vielen As-
pekten als ganz anders, als zum Beispiel einen Spielfilm oder ein 
Theaterstück. Im Gegensatz dazu ist das Planen und Ausführen 
solcher Projekte keine überwachbare und vorhersehbare Ent-
wicklung, sondern viel eher ein Prozess mit einer gewissen Ei-
gendynamik. Die wenigsten Dinge, vor allem im Bezug auf das 
Drehen mit Wildtieren und Natur sind kaum oder gar nicht plan-
bar. Dennoch sind es dann eben genau diese Momente, die 
einem unglaublich viel zurückgeben, wenn ein Plan durch sorg-
fältige Recherche in Kombination mit technischem und biolo-
gischen «Know How» aufgeht. Im Prinzip besteht das Produzie-
ren so eines Films aus drei Grundphasen. Die Planung und 
Recherche, das Drehen und zum Schluss die Postproduktion. 
Davon gestaltet sich jeder Aspekt anders und verlangt immer 
wieder neue Fertigkeiten vom Regisseur ab. So ist zum Beispiel 
die Planung in der Anfangsphase sehr wichtig und bedarf in 
vieler Hinsicht ein gutes Gespür für die nötige Balance von zum 

Beispiel Dramatik, Ästhetik, Dynamik sowie den Gehalt von tro-
ckenen Fakten usw. Oft sind das nur Nuancen, die einen Film 
von zu langweilig, zu trocken oder gehaltslos bis zu spannend, 
reichhaltig und interessant erscheinen lassen. Das Drehen ge-
staltet sich als körperlich und geistig anstrengendsten Part. 
Nicht nur weil man teils auch zeitlichem Druck ausgesetzt ist, 
sondern weil viele geplante Szenen im Nachhinein nur schwierig 
oder in Alternativen umgesetzt werden können. Oft hat man für 
ein Naturspektakel nur wenige Tage im Jahr Zeit und wenn da 
was dazwischen kommt, bleibt nichts übrig, als auf das nächste 
Jahr zu warten. Wenn man da nicht konsequent ist, könnte sich 
so eine Produktion deswegen über Jahre hinziehen. Genau so 
kommen aber auch immer wieder neue spannende Aufnahmen 
in die Planung mit rein, welche durch Zufall entstanden sind. 

Die Postproduktion bezeichnet quasi alles, was im Nachhinein 
nach dem Drehen im Studio gemacht werden muss. Schneiden, 
Editieren, Mixen, Sounddesign, Mastering, Colorgrading, Over-
voice usw. sind einige der Arbeiten, die dann anstehen. Auch 
dieser Part ist ein sehr kreativer Prozess und bedarf viel tech-
nisches, sowie Fachkundiges wissen. 

Im Projekt «Feld, Acker Wiese» sind wir bei etwa 50% an-
gelangt und ich bin zuversichtlich, dass der Film von einem 
Schaffhauser Regisseur im Herbst 2021 in die Kinos kommt. 

Die Krabbelgruppe Konfetti wur-
de am 13. März 2020 eröffnet. 
Leider kam der Gruppe das Co-
rona-Virus in die Quere, weshalb 
sie vorübergehend schliessen 
mussten und erst am 26. Juni, 
unter der Einhaltung der Coro-
na-Hygienemassnahmen, ihre 
Wiedereröffnung feiern konn-
ten. Im ehemaligen Kindergarten 
Brüel, an der Neutalstrasse 16, 
Herblingen, wo sich der neue 
Quartiertreff befindet, treffen 
sich Mamas und Papas mit ihren 

Babys und Kleinkinder zwischen 0 und 3 Jahren, wobei natür-
lich auch ältere Geschwister herzlich willkommen sind. Bei 
einem gemütlichen Beisammensein mit Spiel, Spass, Kaffee 
und Austausch, lernt man neue Leute kennen und kann eine 
kurze Zeit vom Alltag abschalten. 

Neben dem gemeinsamen Singen können die Kinder frei 
spielen und die Eltern können neue Kontakte knüpfen. Für 
Wünsche und Anregungen der Teilnehmer ist Olivia Zimmer-
mann, die Leiterin der Krabbelgruppe, natürlich jederzeit offen. 
Die Treffen finden jeden 2. und 4. Freitag im Monat, auch 
während den Schulferien, von 09.30 Uhr bis 11:00 Uhr statt 
(ausgenommen sind natürlich alle Feiertage). Man kann während 
dieser Zeit kommen und gehen wann man will. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig und die Kosten belaufen sich nur auf den mitge-
brachten Znüni und den konsumierten Kaffee oder Tee, welche 

dort gegen Bezahlung zur Verfügung stehen. Obligatorisch ist 
aber natürlich die Krankenkasse und die Unfall- und Privathaft-
pflichtversicherung der Kinder und Eltern. 

Ausserdem ist die Leiterin Olivia Zimmermann noch  
auf der Suche nach einem Mami, welches Freude an die-
sem Ehrenamt hat und mit ihr zusammen die Krabbel-
gruppe leiten möchte. Zu den Aufgaben gehören das Vorbe-
reiten der Räumlichkeiten, das Erarbeiten einer Struktur der 
Treffen, sowie deren Durchführung, wobei man natürlich auch 
die Verantwortung gegenüber den Räumlichkeiten hat. 

Wer Interesse hat, kann sich bei Olivia Zimmermann unter  
krabbelgruppe.herblingen@hotmail.com 

 melden.

Konfetti – klein, bunt und fröhlich – 
die neue Krabbelgruppe in Herblingen
Von Maria Lapadula, Vizepräsidentin und Mitglied der Redaktion

Olivia Zimmermann
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Hygiene im Trinkwasser 
 
Sieht Ihr Filter  
in der Verteilung 
noch so aus? 
Wenn nein, dann 
Rufen Sie uns an! 
 
 
 
 
 
 
Telefon:   052 647 30 60 
Pikett:  079 236 44 22 
Mail:   info@robertmeisterag.ch 

 
 

J

ELTERN-CAFÉ HERBLINGEN
JEDEN MITTWOCH 9.30 - 12 UHR (AUSSER SCHULFERIEN)

QUARTIERENTWICKLUNG-SCHAFFHAUSEN.CH

Eltern-Café mit liebevoll eingerichteter Spiellandschaft. 

Gratis, ohne Anmeldung. 

Wo? Quartiertreff Herblingen, Neutalstrasse 16, 8207 Schaffhausen

Infos? Quartierentwicklung, 052 632 58 04












 Stettemerstrasse 50  |  Postfach  |  8207 Schaffhausen   
Telefon +41 (0)52 644 01 44                                         

info@burgtreuhand.ch | www.burgtreuhand.ch 

Dazu entlasten wir Sie gerne in  
Sachen Liegenschaften:  

 Vermietung Wohnung 

 Vermietung Liegenschaft 

 Verkauf Liegenschaft 

 Verwaltung Liegenschaften  

 Heizkostenabrechnung u.v.m.  

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.  

Geniessen Sie                          
den Herbst. 
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Suchen Sie einen Raum im Quartier für eine Lesegruppe, einen 
Stricktreff, einen Väterbrunch, einen Kurs, eine Vereinssitzung, 
einen Kindergeburtstag oder eine andere Aktivität? Der Quar-
tierraum Herblingen an der Neutalstrasse 16 steht den 

Quartierbewohner*innen als Ort der Begegnung und für pri-
vate Anlässe zur Verfügung. Wir informieren Sie gerne über 
die Nutzungs-Konditionen!

Quartierentwicklung Stadt Schaffhausen
sabina.naenny@stsh.ch, 052 632 58 04
www.quartierentwicklung-schaffhausen.ch

In den Räumen des Herblinger Quartiertreffs ihre 
eigene Idee umsetzen?

Für Privatpersonen und KMU
– Buchhaltungen
– Mehrwertsteuerabrechnungen
– Jahresabschluss
– Steuern
– Personaladministration
– Firmengründungen

Regula Breitler
Buchhaltungen / Steuern
Stettemerstr. 99 / CH-8207 Schaffhausen / +41 (0)79 562 71 06 
r.breitler@bluewin.ch / www.breitler-buchhaltung.ch

Wir sind als Familie Mitglied geworden, weil  
wir so immer informiert werden was im  

Quartier los ist. Schon als Kind wohnte ich in 
Herblingen und finde es immer noch toll hier zu 

leben. Unser Quartier lebt und stets gibt es  
tolle Aktivitäten. Susana Coelho

Susana Coelho mit Ihren Kindern 
Leandro, Christiano und Micael.

Warum Mitglied werden?
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Grelles Licht weckt mich. Es ist mitten in der Nacht. Ein Mann 
steht vor meinem Bett. Himmel! Ich fahre aus den Kissen hoch 
und sinke gleich wieder zurück. Es ist mein Mann, in Anzug und 
Krawatte, barfuss, eine von meinen Taschen umgehängt.

«Du musst aufstehen, es ist schon spät.»
Nach einer Stunde zusammensitzen, Kaffee trinken, lässt er sich 
nochmals ins Bett bewegen, schläft sofort ein. Morgens im Ba-
dezimmer. 

«Ich muss mich nicht waschen.»
 Dies nun schon den fünften Tag in Folge. Schliesslich sage ich, 

«aber ich muss mich waschen, hilfst du mir?» 
Er steigt mit mir unter die Dusche und wäscht mich von Kopf bis 
Fuss, inklusive Haare. Dann lässt er dasselbe mit sich geschehen.
Später steht er vor dem Kleiderschrank, ratlos, sieht vor lauter 
Hemden und Hosen die Kleider nicht. Der Anzug, den er nachts 
getragen hat, kommt nicht mehr in Frage. Krawatte? Geht’s 
noch! Nach dem Frühstück, der Morgen ist schon weit fortge-
schritten, steht ein Toilettengang an. Neuerdings muss er sich 
dafür aus unerfindlichen Gründen vollständig ausziehen. Der 
Tag ist noch jung, und ich bin schon ziemlich erledigt.

Demente Menschen brauchen eine feste Tagesstruktur, kleine 
Rituale, sie wollen keine Schmerzen und keine Angst haben. Sie 
brauchen verlässliche Menschen um sich. Sie wollen geliebt und 
respektiert sein.

Pflegende Angehörige brauchen unendlich viel Geduld. Sie 
müssen kreativ und ständig aufmerksam sein. Sie müssen gut 
sein im Einstecken und sehr zurückhaltend im Austeilen. Sie sol-
len flexibel aber auch strukturiert sein. Sie sollen beständig und 
verlässlich in ihrer Zuwendung sein. Sie müssen Motivator sein, 
den Karren ziehen. Unermüdlich, jeden Tag.

Merken Sie etwas? Das tönt nach einer fliegenden, eierle-
genden Wollmilchsau. Wer kann das? Wer ist nie müde, er-
schöpft, traurig, überfordert? Wer brennt nicht aus bei einem 
solchen Dauereinsatz? Wer ist nie wütend, nie aggressiv? Wer 
verrichtet eine solche Arbeit tagein nachtaus, ohne Lohn und 
Anerkennung? Wer begibt sich freiwillig ins soziale Abseits? – 
Niemand, Sie nicht und ich nicht. Es braucht Hilfe und Unter-
stützung, sonst gerät die Welt sehr schnell aus den Fugen. Alz-
heimer Schaffhausen bietet niederschwellige und kostenlose 

Beratung. Angehörige treffen sich monatlich unter kundiger 
Leitung. Für demente Menschen gibt es die Singgruppe und die 
Spaziergruppe. Wir unterstützen, begleiten, wissen weiter in 
vertrackten Situationen. Kontaktieren Sie uns, lernen Sie uns 
kennen.

Institutionen, wie La Résidence, das Schönbühl, die Al-
terszentren und eben auch das Höfli, das zurzeit mitten im 
alten Dorfquartier von Herblingen entsteht, und dementen 
Menschen einen Lebensraum bieten wird, sind erwünscht und 
dringend notwendig. Die dementen Menschen leben mitten 
unter uns, sie gehören zu unserer Gesellschaft und wollen wei-
terhin dabei sein und sich ernst genommen fühlen.

Alzheimer Schaffhausen, alz.ch/sh
Beratung Heike Gauss, immer dienstags, 052 634 38 38
Geschäftsstelle Ralph Künzle, 052 741 60 41

Warum braucht es Alzheimer Schaffhausen? 
Text und Bild: Kathrin Manz, Co-Präsidentin Alzheimer Schaffhausen

Heike Gauss

Im Herblinger «Höfli» entsteht eine Hausgemeinschaft 
für demente Personen. Das Wohnheim wird im Dezem-
ber dieses Jahres bezugsbereit sein. Insgesamt soll das 
Heim Platz bieten für 12 Personen. Ziel ist, den Erkrank-
ten ein möglichst natürliches Umfeld zu schaffen.
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Herblinger Neuzuzüger- & Neumitgliederanlass 2020 –  
Warum Neumitglied werden? 

Schon viele Jahre leben wir hier im 
Krummacker mit meinem Mann und sind seit 

Jahren Mitglied im Quartierverein. Wir besuchen  
wenn möglich das Dorffest, die Feiern zum 

ersten August und die GV sehr gerne. Mittlerweile können
wir dies auch mit unseren Enkeln machen und schätzen den

offenen kulturellen Umgang im Quartier. Gerne unterstützen 
wir mit unserem Beitrag den Quartierverein und wünschen 

noch sehr viele erfolgreiche und schöne Jahre. 
Eheleute Sukhder und Margrit Pannu

Sukhder und Margrit Pannu mit ihrem Enkel.

erblin en# Familienbewusst

# Sozial engagiert

g

g

Am 9. September lud der Quartierverein die Herblinger Neuzu-
züger- und Neumitglieder 2019/2020 zum jährlichen Willkom-
mensanlass ein. Der Anlass fand beim neuen Herblinger Quartier-
treff an der Neutalstrasse 16 statt. 

Jürg Weber, Präsident des Quartiervereins Herblingen hiess die 
angemeldeten Teilnehmer ganz herzlich willkommen. Sabina 
Nänny von der städtischen Stabsstelle für Quartierentwicklung 
sowie Hausherrin des Quartiertreffs informierte eingangs über die 
neue Lokalität und die Angebote. Sie wies aber auch auf die vie-
len noch offenen Möglichkeiten für die engagierte Anwohner-
schaft hin. Im zweiten Teil wurden die Teilnehmer über das 
Quartierleben, das Vereinsprogramm und die Aktivitäten 
bzw. Aufgaben des Quartiervereins orientiert. Im Anschluss 
an den Anlass offerierte der Quartierverein wieder einen Umtrunk 
mit Imbiss und ermöglichte damit auf sympathische Weise neue 
Kontakte und nachbarschaftliche Gespräche.

Wir danken allen Beteiligten herzlich für Mitwirken und Inte-
resse. Insbesondere möchten wir uns für das Apéro-Buffet von 
Frau Käthi Hausheer, Inhaberin des Käthi's Brotlädeli im Dorf-
kern des Quartiers bedanken. 

Ihr QUARTIERVEREIN HERBLINGEN
Wir engagieren uns für gute Nachbarschaft!



12

Eröffnung Migros  

Herblinger Markt

Gewinnen Sie Sofortpreise im Gesamtwert von über 

CHF 25 000.–
Sichern Sie sich Ihren Sofortgewinn von 29.– 31. Oktober 
2020. Diesen Coupon abtrennen, den Gewinncode in  
der Migros Herblinger Markt abscannen und gewinnen.

* Der Gewinncode kann nur einmal gescannt werden. Nur solange Vorrat. Keine 
Barauszahlung. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über den Wettbewerb wird 
keine Korrespondenz geführt. Scan and Win® ist patentiert und eine eingetra-
gene Marke von aktionspotenzial GmbH & Co KG.

Scan and Win®

Am Donnerstag, 15. Oktober öffnen  
der Migros Supermarkt und das Restaurant,  
sowie die Denner-Filiale ihre Türen. 

Während der Eröffnungsfeier  
vom 29. – 31. Oktober 2020 erwartet Sie  
ein attraktives Rahmenprogramm:
• Gratis Heissgetränk und Gipfeli, täglich von  

Laden öffnung bis 10 Uhr in Ihrem Migros Restaurant

• Olma-Bratwurst oder V-Love-Plant Based Bratwurst  
mit Bürli und 50 cl Aproz für CHF 2.50 von 10.30 Uhr  
bis Ladenschluss 

• Tolle Aktionsangebote

Öffnungszeiten
Mo – Fr 9.00 – 20.00 Uhr 
Sa 8.00 – 18.00 Uhr

Standort
Migros Herblinger Markt
Stüdliackerstrasse 4 und 10 
8207 Schaffhausen


